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EINFÜHRUNG
Wir haben in diesem Buch unsere schönsten Zähl- und Re-
chengeschichten für Sie zusammengefasst. Egal, ob Sie eine 
jahreszeitliche Geschichte oder eine Geschichte zu einem 
anderen Thema suchen, Sie werden bestimmt fündig. 

Die Zähl- und Rechengeschichten können vielfältig ein-
gesetzt werden: mit Einzelpersonen als kurze Übung 
zwischendurch oder als Teil einer Gruppenaktivität. 
In der Regel sollten Sie die Frage, die am Ende der Ge-
schichte steht, schon zu Beginn vorlesen, damit die Zuhö-
renden wissen, worauf sie achten müssen. Lesen Sie dann 
den Text der Geschichte vor und wiederholen Sie am Ende 
die Frage, bevor die Zuhörenden antworten.

Bei einigen Geschichten gibt es mehrere Fragen. Es ist 
sinnvoll, jeweils eine Frage auszusuchen, bevor Sie die Ge-
schichte vorlesen. In einem zweiten Durchgang können Sie 
die nächste Frage stellen – entweder direkt anschließend 
oder zu einem späteren Zeitpunkt.

Auf folgende Weisen kann die Schwierigkeit variiert wer-
den.

• Das Rechnen findet im Kopf ohne Hilfsmittel statt.
• Die Zuhörenden bekommen jeweils ein Blatt und einen 

Stift und machen Notizen.
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• Die Zuhörenden melden sich, wenn etwas in der Ge-
schichte vorkommt, das gezählt werden soll, und Sie 
notieren es auf einem Flipchart, einer Tafel oder einem 
Blatt Papier. Im Anschluss wird gemeinsam gezählt und 
gerechnet.

Wir wünschen viel Freude mit diesen Zähl- und Rechen-
geschichten!

Annika Schneider und Natali Mallek
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JUNGES GEMÜSE
Heute kommt die ganze Familie zum Abendessen. Es gibt 
eine kräftige Gemüsesuppe. Die essen alle, Alt und Jung, be-
sonders gerne. 

Zuerst wird eine große frische Zwiebel geschnitten. Die klei-
nen Würfelchen werden mit etwas Butterschmalz in einem 
großen Topf angebraten und können einen Augenblick lang 
im Topf ruhen. Dann hole ich das Gemüse aus dem Keller: 
In die gute Suppe kommen Möhren, Kartoffeln und Lauch. Au-
ßerdem brauche ich noch Blumenkohl und Kohlrabi. Die Petersilie 
hole ich frisch aus unserem Garten.

Möhren, Kartoffeln und Kohlrabi werden geschält und in kleine 
Stücke geschnitten. Die Blumenkohlröschen schneide ich vom 
Strunk ab. Der Lauch wird in dünne Scheiben geschnitten.

Das Gute an Gemüsesuppe ist, dass man die Zutaten nach 
dem Kleinschneiden nur noch anbraten und mit Brühe 
auffüllen muss. Den Rest macht die Suppe fast von allei-
ne. So kann ich in Ruhe das Geschirr für alle bereitstellen 
und den Tisch dekorieren. Heute Morgen hat Gerd, mein 
Mann, wunderschöne Blumen vom Markt mitgebracht. Die 
Blumen habe ich angeschnitten und in eine schöne Vase ge-
stellt. Die Vase stelle ich in die Mitte des Tisches. Rechts und 
links stehen meine liebsten Kerzenständer.
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Zwischendurch husche ich in die Küche, um die Suppe um-
zurühren. Es duftet herrlich! Meine Enkelin Sarah kommt 
schon etwas früher als die anderen, wir wollen gemeinsam 
die Petersilie klein schneiden. Sarah schaut mir beim Würzen 
gerne über die Schulter. „Damit meine Gemüsesuppe bald 
ganz genau so schmeckt wie deine, Omi!“, sagt sie immer. 
Und ich freue mich, sie hier zu haben! Wenn sich die Fami-
lie gemeinsam um den Tisch versammelt, ist das doch das 
Schönste auf Erden!
 

Wie viele Sorten Gemüse kommen in die Suppe?
Lösung: 5 (Möhren, Kartoffeln, Lauch, Blumenkohl, Kohlrabi; wenn Zwiebeln mit-

gezählt werden 6)

Wie viele Zutaten werden in dieser Geschichte geschnitten?
Lösung: 7 (Zwiebeln, Möhren, Kartoffeln, Lauch, Blumenkohl, Kohlrabi, Peter-

silie)

Wie viele Gemüsesorten müssen geschält werden?
Lösung: 3 (Möhren, Kartoffeln und Kohlrabi)
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